
  

den, w ü 
ſchall Foch, Oberbefehlshaber der alliierten Truppen, hat 
umter bem 27. Auguſt wiſſen laſſen, daß für Deutſchland 
der Zeitpuntt zur Räumung der genannten Ge⸗ 
biete gekommen ſei. Er hat die deutſche Regierung 
deirch ſeine Note vom 3. September zur Erfüllung ihrer 
Verbindlichkeiten angehalten. Die deutſche Regierung 
verſucht ſich od.ger Verpflichtimg V entziehen durch einen 
Bericht, der Gründe anführt, die alliierten Mächte 
nicht als ſtichhaltig anerkennen können. Die alliterten Re⸗ 
gierungen lehnen es insbeſondere ab, zuzulaſſen, daß die 
deutſche Regierung ſich der ihr zufallenden Verantwortung 
dadurch entgieht, daß ſie vorgibt, nicht die Macht zu haben, 

ah 
die nach der Demobilif 
makionen, die in der genannten boltiſchen Provinz ge⸗ 
bildet ſind, angenommen hatten, hinter die oben beſch 
bene Grenze zurückzuziehen. Sie hat ſich ferner jeder Er⸗ 
mächtigung. zum Eintritt in ſolche Dienſte zu enthalten 
und die Armahme ſolcher Dienſte auf das ſtrengft. ů ü e zu ver⸗ 
bieten. Räumung muß unverzüglich in Angriff ge⸗ 
nomm 
Die alli 

und ohne Unterbrechung durchgeführt werden. 
rten und aſſoziierten Regierungen erklären, d 

ſie bis zu dem Zeitpunkte, wo ſie feſtgeſetzt haben, daß 
ihrem Erſuchen vorl entſprochen wird, keinerlei der von 
der deutſchen Regierung unterbreiteten Anträge bezüg⸗ 
lich der Verſorgung Deutſchlands mit Le⸗ 
bensmittelin und Rohſtoffen in Betracht ziehen 
werden. Sie hohen infolgedeſſen Anweiſung gegeben, 
keinem dieſer Auträge fläaktzugeben. Im übrigen werden 
die alliierten Retzierungen finanziellen Er⸗ 
leichterungen, die die deutſche R. ma bei den 
alliierten Regierungen gegenwärtig genießt, oder die die 
deutſche Regierung bei den alliierten Regierungen oder 
deren Angehörigen zu Klangen ſucht, ablehnen. Wenn 
die deutſche Regierung weiterhin ihren Berpflichtungen 
nicht nachkommt, werden die alle 

erforderlich ſcheinenden Maßnahmen ergreifen. um die 
Ausführung der genannten Beſtimmungen des Waffen⸗ 
ſtiilſtundsvertrages ſiHerzuftellen.“ 

„In der Note, die die Räumung des Baltikums ver⸗ 
wangt, heißt es in der „Deutſchen Allg. Zig.“: Daß die 
Reichsregierung nicht verſucht, dem Abkommen, das ſie ein⸗ 
gegangen iſt, zuwiderzuhandeln, iſt durch eine Reihe von 
Raßregeln erwieſen. Es bleibt zweifelhaft, vb die Regie⸗ 
rung praktiſch imſtande ſein wird, der deutſchen Nationali⸗ 
at Entwachſene wie Deutſche zu behandeln. Es iſt zu hof⸗ 
ün. daß der Verband die angedrohten Maßregeln, die 
Deutſchlands Ruin bedeuten würden dann nicht in die Tat 
muſetzen wird, wenn er die Ueberzeugunqggewinnt, daß die 
Reichsregierung alle Mittel des Willens und der Tat ein⸗ 
kezen wird, um im-Vertrage zu bleiben. 

Im „Vorwärts“ wird ausgeführt, daß den Entente⸗ 
vagierungen bekannt ſei. wie die deutſche Regierung feſt 
üehloſſen iſt, der übernommenen Berpflichtungen dinſicht⸗ 

ich der Räumung des Boltikums nachzukommen. Es war 
darum durchaus nicht notwendig, daß dir ihren erneuten 
Forderungen auf Räumung durch Droßungen Nachsruck 

die dem deutſchen Volke die ganze Ohnma⸗ mer 
Ve wärtigen Lage noch einmal auis ſchmerzlichſte zum 

wußtſein bringen. 

Alle Räder ſtehen ſtill. 
Der Eiſeubahnerſtreik in England. 

Aabsegland iſt ohne Eiſenbahnverkehr. Die Eiſerdaßhner 
in veuden Generalſtreik erklärt. Auch hier dreht es ſich wie 
bahneneika um die Frage der Verſtaailichung der Eifen⸗ 
Esbren, die bisher Prwatgeſellſch gehören. Nach den 

herigen Meldungen ſcheint der Strriß allgemein zu ſein. 
Amiterdam, 20. Seßt. Siner Reutermeldung aus Lon- * 

Wmnfolge gibt Downing Streei folgende Mittagmeldung 
  

      
  
    

       
      

     

  

      

  

  

  

    

   

   
   

    
  

       
ffenden Nachrichten be⸗ 

Agen, üwerte. üut wie ganz der geſamte Eiſenbahndienſt ein⸗ 
geſlellt wur Unnihen ſind nicht gemeldet. — Reuter mel⸗ 
Pel, daß Anordnungen erteilt worden ſind nach Mitternacht 
die geſamte Verſchiffung von Koßle Eſeeele daß alle 
verfügbare Kohls den De Honbon- erhrauchern zugute 
komme. Die Angeſtellten der Londoner Autoomnihus⸗ und 
der Straßenbahngeſellſchaft haben beſchloſſen, am 29. Sep⸗ 
tember die Arbeit nicht einzuſtellen und noch einmal über 
die Lage zu beraten. —— —— 

„ Amſterdam. 29. Sept. Reuter meldet vom 28. Sept.: 
Der Streik hat in Südwales eitie ernfle Lage geſchaffen. Die 
Mehrzahl der Zechen werde bis morgen abend geſchloſſen 
aben. Auch in der Stahl⸗, Eiſen⸗, Weißhlech 

'eninduſtrie werden Betriebe geſchloffen. De. Great 
Weſtern Bahn gelang es heute, einige 5 zwiſchen Lon⸗ 
don und Reading und zwiſchen einigen Provinzſtädten lau⸗ 
fen zu laſſen. Die South Weſtern und Metropolitain Bahn 
haben einen beſchränkten Vorortverkehr begonnen. 

Amſterdam, 29. t. Das Preßbüro Radio meldet, daß 
eine Anzahl von Lokomotivführern auf der Südoſt und 
Shatham Bahn ſich bereit erklärt haben ſoll, die Arbeit wie⸗ 
der aufzunehmen. Die Regierung bedient ſich zur Ueber⸗ 
ſendung von dringenden Briefen und Batſchaften nach den 
Provinzen der Flugzeuge. Wie die Blätter melden, iſt die 
Regierung der Anſicht, daß eine Einberufung des Parla⸗ 
ments vor dem Herbſt nicht notwendig ift. Die Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaften teilen mit, daß eine beträchtliche Zahl von 
Eiſenbahnarbeitern, die mit dem Streik nicht einverſtanden 
ſind, ſich wieder zur Arbeit melden. 

Der Berliner Metallarbeiterſtreik. 

mittag eine neue Wendung erfahren. Da eine Vermittlung 
zwiſchen Arbeitnehmern und Arbeitgebern von anderer 
Seite vorläufig, nicht möglich erſchien, bat Oberbürger⸗ 
meiſter Wermuth Vertreter beider Parteien zu ſich. Im 
Laufe des heutigen Tages ſollen weitere Beſprechungen 
zwiſchen beiden Parteien ſtattfinden. — Zu wünſchen wäre 
es, ſchreibt der „Vorwärts“, daß bei beiden Parteien die 
Einſicht Platz greift, welch ſchwere Schäden dem arg dar⸗ 
niederliegenden deutſchen Wirtſchaftsleben durch dieſen 
Streik zugefügt werden. Wenn auf beiden Seiten dieſe 
GEinſicht vorhanden iſt, müßte es geiingen. den Sireit durch 
Verhandlungen zu Ende zu bringen. 

Prügelſzenen im italieniſchen Parlament. 
Bern, 29. Sept. (W. T. B.) In der italieniſchen Kam⸗ 

mer kam es bei der Abſtimmung über die Tagesordnung, 
die der Regierung Nitti das Vertrauen auspßpricht, 
zu unerhörten Tumultſzenen. Es entſtand eine allgemeine 
Prügelei. an der ſich mindeſtens 50 Abgeordnete beteiligten. 
Vielen der Beteiligten wurden die Kleider vom Leibe ge⸗ 
riſſen. Schließlich wurde der Regierung mit einer Mehrheit 
von 60 Stimmen das Vertrauen ausgeſprochen. 
Nitti vertagte die Kammer bis zum nächſten Mittwoch. 

Bern. 29. Sept. Nach der geſtrigen römiſchen Kammer⸗ 
ſißung kam es im Cafés d' Aragne in Rom zu einer wahren 
Schlacht zwiſchen Sozialiſten und Nationaliſten. Die bei⸗ 
den Parteien ſchlugen unter Rufen „Es lebe Lenin“ 
bezw. „Es lebe d Annunzios“ aufeinander los, wobei 
die Einrichtungsgegenſtände des Cafés als Waffen dienten. 
Nur mit Mühe konnte die Polizei die Ordnung wieder⸗ 
herſtellen. ů 

Die Verhandlungen über die Regierungs⸗ 
öů umbildung. 

Berlin. 30. Sept. An der geſtrigen Konferenz des 
Reichskabinetts mit den Führern der Fraktionen der deut⸗ 
ſchen demokratiſchen Parꝛei, der Sozialdemokraten und des 
Zentrums nahmen teil die Abgeordneten v. Payer, Schiffer 
und Peterſen für die Deriſchdemokraten, Scheidemncmt, Hoch 
und Wels für die Sozicldemokraten und Spahn ſowie He⸗ 
rold für das Zentrum. — Völlige Einigkeit ſcheint noch nicht 
erzielt zu ſein, ſo ſagt das „Tageblatt“. — Die letzte Ent⸗ 
ſcheidung, ſchreibt die „Voſſ. Ztg.“, liegt bei den Fraktionen, 
die bisher noch nicht beraten konnten. — Laut „Lykalanz.“ 
fand die Sitzung der demokratiſchen Fraktion noch geftern 
abend :'tatt. während die Soziaidemokratie und das Zen⸗ 
trum heutc vormittag den Bericht ihrer Führer en zegen⸗ 
nehmen werden. Heute vormittag werden vorcusſcchtlich 
die Führer in der Lage ſein, der Regierung Vorſchläge zu 
unterbreiten. — — 

Ift das möglich? 
Die „Freiheit, teilt mit, daß der Redakteur am „Volks⸗ 

blatt“ zu Halle, Otto Kilian, ſeit ſieben Monaten in Unter⸗ 
fuchungc aft ſitzt, weil er ſeinerzeit Vorſitzender des revolu⸗ 
tionären Arbeiterrats geweſen ſei., Trotz dieſer ſangen 
Unterfuchungshaft ſei bisher eine Anklage gegen ihn nicht er⸗ 
hoben. Er habe jetzt zum Hungerftreik gegriffen. um zu er⸗   daß er en Süeltc Lsdtem m Ker⸗ reichen, daß er entteder freigefprochen oder daß endlich 

gegen ihn verhandelt werde. — 
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Der Streik der Berliner Metallarbeiter hat geſtern nach⸗ 
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„ — ‚ * 
Noske's Berliner Rede. 

Wie; wir bereits geſtern kurz berichteten, nahm Gen. Noske am Sonntag ein einer Berliner Vertrauensmümmer 
ſitzung Gelegenheit, ſeine Politik zu verteidigen. Unſere Ge⸗ 
noſſen, darunter Vorwärtsredakteur Ruttner, haben an 
leinem Berhalten Kritik geübt. Noske erwiderte darauf aus⸗ 
führlich und ſeine Darlegungen waren ſo überzeugend, dasß 
ihm die Genoſſen einſtimmig ein Vertrauensnolum ans⸗ 
ſtellten. Bei der Bedeutung der Rede Noske geben wir ſis 
heute ausführlich wieder: p ů ů 
„Als mich Kuttner wegen des 
— Jalles Reinhard 

anrief, habe ich ihn gewarnt, auf jede Rederei einzugehen. 
Das Vertrauensvotum für Reinhard iſt zwiſchen Kuttner 
und mir erörtert worden. Die Vertrauensinänner haben mir 
verſichert, daß Reinhard keine monarchiſtiſche Propaganda 
in der Trußpe geirießen hat. Sie haben auch verſichert, daß 
in keiner Truppe ein ſolches Vertrauensverhältnis zwiſchen 
Mannſchaft und Führern beſteht, wie in der Brigade Rein⸗ 
hard. Es wird ſo ſein, daß Reinhard einmal eine un⸗ 
paſſende Bemerkung gemacht hat, wie es auch an⸗ 
dern paſſiert iſt. Es bleibt dabei, daß Reinhard uns in 

ſchwerſter Zeit wertvolle Dienſte geleiſtet hat und daß ich 
einen ſolchen Mann nicht auf Redereien hin über die Klinge 
Keinpont laſſe. Ich habe eine ſchriftliche Erklärung, in der 

einhard den Sachverhalt klargeſtellt hat. Die Angelegen⸗ 
heit hat 

dem Reichskabinekt vorgelegen, 
und dieſes hat einſtimmig erklärt, daß kein Anlaß 
vorliegt, dieſe Affäre weiter zu verfolgen. Das in der „Welt⸗ 
bühne veröffemtlichte Interview mit Reinhard iſt eine 
Dichtung. Ich kann den militäriſchen Apparat nicht in Ord⸗ 
nung bringen, wenn ein halbes Dutzend Organiſationen der 
Offiziere und Unteroffiziere beſteht, die ſich innerhalb der 

Truppe gegenſeitig Konkurrenz machen. Ich habe kein In⸗ 

— 

tereſſe daran, daß die Kaſerne zu einem pplitiſchen Disku⸗ 
kierklub gemacht wird. Die Truppe als Geſamtheit muß un⸗ 

Politiſch. ſein. Der einzelne Soldat kann natürlich ſeiner po⸗ 
litiſchen Neigung unbehindert nachgehen. Wenn in der Ka⸗ 
ſerne politiſche Propaganda getrieben wird, dann funk⸗ 
tioniert der militäriſche Apparat nicht. Es ijt Llor, Naß ich 
mein Amt, zu dem ich mich nicht gedrängt habe, richt 
kann, wenn nicht die Parteigenoſſen im Lande hiite 
ſtehen. Es iſt richtig, daß dauernd verſucht wird, auf die 
Truppen in monarchiſtiſchen Sinne einzuwirken, genau fo, 
wie auch jeden Tag verſucht wird, daß die Kommuniſten 
und die Anabhängigen an die Soldaten herankommen. Das 
Recht der Propaganda baben doch die Leute. Das kaͤnn ich 
nicht verbieten. Sache unſerer Parteigenoſſen iſt es, eine 
Gegenagitation zu betreiben. 

Der Reichswehrminiſter gab dann ein allgemeines Bild 
der deutſchen Entwicklung ſeit der Revolution und ſeine⸗ 
Tätigkeit in ihr: wir haben jetzt die ſchönſten Freiheiten auf 
dem Papier ſtehen (Zuruf: Auf dem Papier!), die i·c die 
reale Wirklichzeit umzuſetzen iſt nicht Sache der Regierung, 
ſondern des Volkes ſelbſt. (Sehr gut!) Der große wietſchaft⸗ 
liche Umwandlungsprozeß hat erſt begonnen, und die Welt⸗ 
revolution, als die ſich dieſer Krieg darſtellt, wiro noch nach 
Jahrzehnten nachwirken. Das Maß der revolutionären Er⸗ 
rungenſchaften, das ein Volk ſich ſichert, hängt ab 

von ſeiner politiſchen Reife 

und ſeinen wirtſchaftlichen Verhältniſſen. Von den revolu⸗ 
tionären Errungenſchaften gehſt nicht mehr verloren, als 
wir ſelbſt durch das Ungeſchick preisgeben, mit dem wir wie 
ein Ochs im Porzellanladen in der Wirtſchaft herumfahren. 
(Sehr gut!) In vielen Berliner Räteverſammlungen geben 
jetzt ehemalige Anorganiſierte und Gelbe den großen Ton 
an. Kriegervereinler bis zum 9. Nonember, ſind ſie jetzt maß⸗ 
los in ihren Forderungen und Wünſchen und unktar in 
ihren Jielen. Sie haben die Revolution zu einer reinen 
Lohnbewegung degradiert, aber ich bin ſicher, ſie legen die 
Hand wieder an die Hoſennaßt, ſobald ſie die Jauſt der 
Reaktion wieder im Racken ſpüren. (Lebhafte Juſtimmung.) 
Unbegreiflich ſchön und Bartig wäre die Reno⸗ 
lution geweſen, wenn die großen Maſſe: 
Aund ſozialiſtiſches Gefühl gshast hätten, jtart nur für 
möglichſt viel herausſchlagen zu wollen. (Sehr wahr!) KFür 
Hunderte und Taufende war die Revolution mur eine Ge⸗ 
legenheit zum Beutemachen. (Sehr wahr!) Das acht die 

anſtändigen Menſchen kopfſcheu und jagt ſie wieder dem 
alten Regime zu. (Zuſtimmung.) Leute, die nie den Mund 
aufgemacht haben, ſolange der Schützengraben ihnen drohte. 
haben nach der Revolution in den Fabriken 

an Terrorismus, Niederträchtigkeil und nergewalligung 
anderer Meinungen die ſchlimmſten Sünden der ver⸗ 

gangenen Machthaber lauſendſach überkrefjen. 

(Lebhafter Beifall.) Sollten wir von dieſen Prahlhäamten 

und Großmäutern Deutſchland zugrunde richten laſien? 
(Sehr gut!) Als ich die Frage einmal vor den Danziger 
Werftarbeitern ſtellte., antzworteten mir unſerr Ce⸗ 

noſſen: Nein, viel feſter müſſen Sie zupackon! Da habe ich 

ihnen erwidert: 

Schlappſchwünze, wehrt Euch jelber! 

Stürmiſcher Beifoll.) Wenn wir ſeßt 8 Prozent der 888er 
Einkommen wegſteuern, ſo arbeiten die Betriebe doch über⸗ ů — * 
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EEE ALNEE, 
wahrt) Hatten wir eiwa die Gewehre auf di 

ai ber Sun Seen 
Mehrbeit 0 rüſteten 

r Uebernahme der Regierung. Damals war der Jen⸗ 
5 am Ende ſeines — — — pa an 

Funttionüre zu mir nnd baten e a 
und hauen Sie die Sande im Stücke. (Hetlerteit) Und ſo 
deßann reig Acheſfer Blut- und au r, is nurtei 

Natürtich, als geichoffen wurde. gingen geln vos 
und dann ging dus Juammern Seulmeiern los. Aber ich 

üederhole aus meiner Dresdener Kede: Wenm wir durch⸗ 
28 wir den Rut zur Härte haben und 

PDout Tuiätbpße epfern. als ein 50- Boll. 
Die Reichswehr iſt eine dauernde Geſahr. wie jede Söldner⸗ 
Danin unig piß ber Boriei bes qinige Vuämsein ub Nöte 
Darum muiß ſich die Bariei bas ewige Quüngeln und ů 
geln —— We Veibe nun ſech urs — Wal⸗ 
lenſteiner, mir Wer Truppe nua aus zugebrucht 
baben. Nim mmß das alles in Orhbunng und feſte Farm ge⸗ 
goffen werden. Den 

Kieſenſchpeimeflall auszumiften. 
den ich übernommen babe, wäre Kein anderer ruſcher 
wyhede Aichn Seüen, Sud-Arren Aum Selosehengn 
durch Das letzte Kabe Jaßr reichlich gederkt. Wenm ſich einer 
Aidet, der mein Amt baben . Ma Kußhand. (Große 

verubſchiede 28I5t/ EIIEAE Daßzend Olfisiere. e 
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em 1. JIur 1920 ein bellrtarmes Off Persforys 
Dctbern, Das mit jeiner Exienz an die Sicherheif des Landes 
und an Rie Feſtigkeit der Rehgiertg gtbanden üff. (Seifrik 
und egeng.) Wo Hebergriſte vortcramen, ſchaßfe ich 
Mersehar. Demn Maies Lange habe ich volle Genuginung 

— Ser er t niir leider Poltzeitrpre gegangen 
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inigen. L 
Sralt itärber, man ſpare curk — 
SS e Sefonderen Intereſſen 

Der und wie — Werſtengesscter Sh Finskk. Schri 
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führer ſeftellter Ludwig, Stellvertreter Ver Emissbeumter a Heſß Beiſthrr Kechtaampoülsbünonbe 
ſtether Kobiella, Berſicherungsamter 
hilfen Schönholz ———— — 

Erasenaßend. Aim Tonnerskag. chend 7 Uhr, findet im Eing⸗ jaat der Betriſchnle. am Henfaplatz, der Frmtegabend-der ſozial⸗ 
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deumkuntiſchen Frauen ſtiakt. Eensefſemen, haltek euch den Abrnd werbs irei uad exſcheint zaßlreich, Die Senoſßen 
Srauen barauf aufrrertfam zu mecher. — 

In der SchleüchhendelsgefSSichte ver Grndeckſchen Rühle hatten wir berihtes daß ein gehderer Poſten SchleiSerdelmehl an den in 
Karfrwamm Wachvroffi in i Stadtgebiet verſchoben worden ſej. Wie 
wir ietzt erjahven. iſt die Schieberware an einen Kaufmann gegan⸗ 
En, ber in Bochanſtiſchen Serſe aßät. Herr aunjmam We. Gefehrnt Buben mit der Argiehengelt cheusiti feinßt und unh fein 
DAe r ——— 

Kurh den zahlreichen Anfflärungsfilms der lehten Wochen, die, 
anſtatt auffiärend finmeanreigend wirfen, nach der Flut von „Auf⸗ 
kärungsſchriſten“, deren größter Teil ekenſalls nur die denkbar 
IEhlenktenr Säckung cuslsftrn nied von Halbraschſigen beiderlei Ge⸗ 
ichlechts gierig verichlungen würden, werden aſle die, denen an einer 
wirklher:, Pgnellen Kufflärang gelegen ifkt. die Vorträge des Herrn 
Gerling mit Frende begrüßen — 

Herr Gerling. deßen Name als Hygieniter und Schriltiſteller 
Dettri bet. iſt wohl der erſte. der ſeik Jahhren wieder in Danzig 
dernrtige Aufkärungvortrãüge halt. Sie ſelten ein anderer beſitzt 
er die Sabe. Peeſes heille Theme zn behandeln und ſchunungslos 
Sickes er den Sckleier ven den Aingen. die andere öngſtlich zu ver⸗ 
bällen emükt weren. Die Zuhlen. bir ber Kehner arführte. ge⸗ 
kalles fen zu muchtigen Aällogen gegen die alke morſche Geſell⸗ 
chaßtserdrankg. dee wit ihren falichen Sittlichkeitsbegtiffen der 
Bahrheis Engkilich Scheuklappen anlegtr. anfiukk ihr ins Geſicht zu 
ienen. Etes 240 Pxogent aller Männer in Deutſchland 
hurhrititeic, Ei Witiarde Ansgaßben fährlich für geiſtig 
auns rperlik mderreriäge alles — 
rirer Eagenügenden Aufflärang. Folgen Rer Auflaßung: L 
Dus Saute Maik Eäsrree gecen., Menn rar die falſche Sitflichkelt 
erkeüen SEekt. Meirder Veifalk lahnnt dern Bedner für ſeinen fer⸗ 
*EE EAEErgemürzitn Vortreg. 

Der Suen EE Suchen, bas Die näzien Vortrüge goch fär⸗ 
keren Befvah anfreiſen als der geßrige. Seiunders die Arbeiterſchaft 
i Lei dieſen XAEfTüngsvorträgen nicht fetlen, um felbſt aui⸗ 
Läend Eärten zu mer. 

STarthelke Eise beierdere Dergii 

derkerzittelden Familier den Keintz der E⸗ 
kiesE, Sei: Morlag Pes Scunabend aeblen f 
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EinSEie is Sirtercarten. Der vorletzte Tas der Veran- 
KENpße. Zuerſt gelangie der 

      *Er 2 14 Kichen Rer Sreß 
     

    Die Lescrergenbeit des Elkrreiſters, der den Balen nach 32½ 
BALer Rarc Siftickrung eit Deirzrbel ert beide Schullern 
kSEErE. — SEDCDE gab es naß einen krüfellen Kingkoempf zwi⸗ 
Dert e Kiſch. Artelge ßretues grösrren Sevichts nnd 
Eerren Pyrtime Fegtir Sia Eaei 81 Kiauten kurch Armärg am 
SOLRR. 

Serste EWen Der Schiukämptie fark. Vack den Kinglämpien 

FPk&EE xüärI M vier Tile ² er erhält Derjiernige Nin⸗ 
Ser, Her caunz Mabeßsegt cus der enkurreng Eerrorgeßt oder bie 
2 Seaee v Mezenen Bat der eriter Ersss iud Setrage von 

Eark. Der Sreite Prris Setrsgt S8ch Vearf. Der Dritie 1890 
kED Rer ärte 7%½ Kert Ferrer erfätr Der Erßr Süirger ais 

E EDD Ierren Krung — Ler 

Veiirberiht dem Seytenser 1914 Lerkaftfet. 16 — 
kes Persrtrr t Sn Tiessheszs, q wegen Sercchiebung ben 
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werden gebeten. re beſti 

ů vom Arbeitsamt der Stadt Danzig beſtimmt i mit einem Stempelauſdruck vder einer fonſtigen- Ennzeichnun⸗ bibsesne, Die in die Vormerkkarte eingetragenen Meldeve 
t 

    

    
b wird nur für diet Tage gezahlt, an denen ausweislich der Vormerkkatte ů dung auf dem Arbeitsnachweis erfolgt iſt. öů — 

Die Anträge auf Zeſtſetzung und Bewilligung der Krwerbsloſen⸗ 
unterſtüßung ſind vom 1. Oktober d. Is. ab werktäglich in der Zeit von 9 bis 12 Uhr äEEEi 

·0 für die im Inmnern der Stadt Wohnenden 
Brotbänkengaſſe 44, 1 Tr.„ 

b) für die in den Vorſtüdten Wohnenden 
Brotbänkengaſſe 88. 1 Tr., 

  

zu ſtellen. 

Ider Arbeitſuchende iſt verpflichtet. lich bei der Meldung uu⸗ dem Arbeitsnachweis wie bei der Stellung des Antrages auf Er⸗ 
werbsloſemumterſtützung im Kriegsfürforgeamt durch BVorlegung 
von Ausbeispapieren über ſeine Perfon und, wenn er Kriegs⸗ 
teilnehmer war, über ſeine vrdnungsmäßige Entlaſſung auszu⸗ 
Weifen. Ferßek hat er burch eine ppkizeiliche Seſche nigung dar⸗ 
zutun. baß vr bereits vor dem Kritge in Danzig wohnhaft war 
und gearbeitet hat oder zum mendeſtens ſeit dem 31. März 1919 
in Danzig oder einem zu ſeiner Umgebung gehörenden Orte mit 
keiner Familie einen gemeinſamen Hansſtand führt. Auf Verlangen 
Eat er ſich auch über die Zurt der Doii iim 32 Uferhülkenen 5 
milienangehörigen durch Reibringung einer polizeilichen Aeſche 
nigung ausgumeiſen. ů — 

Meldeſtellen für die täglichen Meldungen ſind: 
Für Facharöeiter die Vermittelungsſtelle des Arbeitsamtes. Eliio⸗ 

bethwall 2, (Generalſtabsgebäude), ů 
für ungelernte und jugendlicht Arbeiter dir Bermittelungsſtelle 

des Arbeitsamtes, Töpfergaſſe 1—3, ů ſür lenfmämriſche umd Büroangetkellte die Vermittelungaſtelle des 
Arbeitsamtes, Eiiſebetzwall 2 (Generalſtabsgebäude). 

für Eaſtwirisgehilſen die Vermittelungsſtelle des Arbeitsamtes 
Elijabeihwell 2, 

kär wewbliche Hausangeſtellke. gewerbliche Arbeilerinnen jeder Art 
was weibliches Gaftwirtsperfonal die Vermiitelungsſtelle des 

Arkeitsamtes, Langgaffertor, 

ker heibtiche lamfmämmiſche Augeſtehlte Arbeitsmadhweis des Lan, 
männiſchen Verbandes für Weibliche Angeſtellte. Brytbänken⸗ 
gaſfe 38. — 
Die Meldungen haben in den Vormiittageſtunden zu erfolger. 
Danzeg. den 2. September 1919. A5 

Die Berultacgien des BeEngsausſchuftee- 
Höchſtpreiſe für Müͤhlenerzeugniffe. 

Von Seiten des Pubkikunts wird wiederholt glage darüher ge· 
üFüsrt daß die Höchſtprriſe fär Mähkenerzengniſſe erſchrilien 
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werden Es wird berguf verwieſen. daß die Sochftpreiſe Eer Griss 
aar Vie kür Gerſteatranpen und Serſtenarüßt 44 hi. fin ü. ci 
Kkand betragen Gewöhnliche Haferflocken kuften loſe 62 Pf⸗ g 

Pfünd. in 22--Dfund⸗Beuteln 38 Pf., Haferflocken (Kindernahrung 
an Leimd- Wadkuncen kuſten 88 Pf. in I.Ffand- Pacuncen Se 
beſerrc kämdernfarmueh a Pvnd-Gantercres 8 VfMerm 
Uederichrritung der Höchſtpreiſe iſt Mrafbar. Tir Häubler Düt n. 
dieße Söchſipreiße auch nicht öberſchreiten, in dem ſie für Düt⸗ 
herr die Preiſe nach nben abrunden. 
— hind bei der Preispriütfungsſtelle. Tövfer 

gerßße 2I. 3 Tr., amzuzeigen. 30 
Tanzig. den 29. Sepfember 1919. 455 

Der Moehfitrat. 
Die Bearfiragten des Bollzugscnsſchußßek. 

  

      
      

   

   

  

      

   

    

 



        
         
      

  

     
     

  

     

  

    

usmach 
die Wehr⸗ 

rbeitskraft des ꝛand 
Hahaſtn 

, ů ů‚ der⸗franzöſiſchen Bev 
ngſten, ſind nur 

lkerung. — balb ſo Zahlreich als ihre orgänger. Das⸗ 30 
i tung „Spenska⸗ eis HFrankreich d t über die Bevölk 

ber von irte. In en in Frank ich. der auch für uns 

tingent beläuft, ſich auf 225 ö .W der Jahrgang 1915 einberufen wird 
wird ſeine Zahl nicht viel über 100 000 betragen. Und ſollte 

ö ii öů 

die üdeieftlichteit noch größer werden, dann kann die 

TT ai e, 
Wunder Aibelten⸗ und ndedes betont, daß Frankreich mehr als irgend ein an⸗ =müſſen, Frankreich 1W bre,aihringens äuncder ſchöäch⸗ 

         

      

   

    

    

   

  

    

    

     
   

         

        

      

   
   

   

  

derer Staat im Kriege elttten hat. Am 14. Juli rd ſten der, gäteimiſchen Schweſternatlonen zu machen. Atalien 

Smilſhertben, die es in Paris nicht l S — Das⸗ a0 den Schiachh. — wirtſchaftlich ebenſo Zeüitten wie Frankreich, aber ſeine 

altierhercen: Falß Weic feld gegen underthelb Mi onen,vernichtet und während Wie Sranten, HerZeßten Aßailſ Eiwe,Doppelt'o hoch wui 

uhen gerabe unſere Prpfeſſoren. des Krieges die Geburtenziffer auf die Hälfte der Zahl redu ahreran urbe⸗ Frableichs gilt für Spanien. Vor, 100 

ihspartei und ähnlicher alldeuſcher Diert Dal die vor dem SKemebe beſtand. in Spanien keine Halbe; 19 aunden IeSrrgeg 

ergiftung der belogenen Völker Seit mehr als einem chenſhenglr hat Frankreich unter 360 000 Kinder gebonmeimn anien m hr 15 600 000 reich 

cher lene bezeichnen ſie die Revo⸗ ſeinen immer mehr abnehmenden Geburtenzahlen gelitten, 
ehr als 

wängsmittel der Arbeitexſchaft, geſteigerte ſionem h, aber nahm dieſe Brwegung kataſtrophale Dimen⸗ 
— — 

Löhnforderungen dur zudrücken, ſchreien über die vater⸗ an: 

it irekt 

ů Lapdesssehn Geſelen. n he Nolial des Vaterlandes zur 19¹³ wurden 604 800 lebende Kinder geboren, 
Das Schiebergut en es Direk tors. 

ſeber Leiund Laciſtiſcher Ziels, ausbeuten. Mnangetaſtet von 101 „Sf%0%0 „ e De verdientShe Getpetoend. erſhrel von emer Schiebang 

eeſerMeinh näterteö gs ungeſthts berlbenſen zür 1915 „ WCöS00o „ „ VHern Sunndle, fenen Deftntese Fetre: Kaneaß 

ů erforderlich war, das Honorar an den Hochſchulen 1916 „ 315 100 „ „ 
Herr Spindler, ſeines Zeichens laufmänniſcher Direktor 

um 100 Prozent zu erhöhen. Man muß ſich nur Jar 1917 „ 343300 „ „ der allgewaltigen Jirma Stinnes, hat im Lippiſchen ein 

machen, melch enoarme Gehälter gerade in der jetzigen Zeit 1918 „ 3561 500 „ „ „ großes Gut gekauft⸗ Das aber in beiner Verfaffung dem fei⸗ 

i Uieberfüüllung und durch das Einlegen von Das Jahr 1916 läßt ſich mit den anderen Jahren nicht nen Herrn Direktos nicht Waügt. Er ſäßt deshalb den Vau 

tern den Profeſſoren zufallen. In,dieſem Jahre pans vergleichen, weil in ſenem nur die J7 franzöſiſchen De. zu einem bernſchgatlichen Landgut mit allem, Komfort der 

enſemeſter und ein Somwerſemeſter ge⸗ artements berückſichtigt ind, die von den Deut en nicht [. Keuzeit umgeſtalten. Wer nun aber glaubt, dab der reiche 

ich von den Gejamteinkünften unferer Mro⸗ beſetht waren wahch flr 1918 auch die befreite Gebiele Herr ſeinen Herrſchaftlichen Landſisz aus dem eigenen Geld⸗ 

ungefäh ild machen. Im ſchrrienden miteingerechnet wurden. Alle Kriegsſahre weiſen eine Ver. fäckel Heſtreitet, der iſt ſchmer ouß dem Holzwege. Wofür iſt 

Ddecenſatz dazu ſtehen die Einkünfte der Privatdozenjen. minderung von elwa der Hälfte der normalen Zeit vor dem.Doum Hsrr Spindler der ullgewaltige Aütsktor, unter beſſen 

Kee 01t t i wte linmevfhall, das nur den Kriege auf. 
— Lachten 1⸗ 2 nachn. Diesg, Alſo Sufac, ů Herrſchafts⸗ 

eichbeguů et ten zur Univerſitätslan ahn zuläßt, das Juli ů ü — bardte geltend gemae . Die Firma St ümnes iſt ja reich an 

hab durch die Ereigniſſe der Revolution nih t don ge⸗ 0 e,e, Waäterialien und Arbeitsträften, die HerrSpindler für ſeinen 

unAſten Abhruch erlitten. Solange nicht durch Ein⸗ und ſeinen Vororten für das Jahr 1918, die im böchſten. Paartheſgichen Umbant nuhbar ietanben kann. Alſo nur 

führung friſcher demotratiſch dentender Kräfte, denen auch Maße die Sorgen der Franzoſen um die GZukunft erregen nmer ſeſte gearb 

als Privatdoßenten⸗unabbängige Exiſtenzmöglichteit geſichert dürfte. Nach dieſer Veröffentit i 1 ſchaftslſten und Recht 

   

ů . 
Debt. ürfte. 

entlichung betrug in ol der ei Tugend ondes, Herra Stinnes, Schieben iſt 

ſein muß., dem Unwerſitätslehramt neues Blut zugeführt Eutbeßrungeß im Kriege De Stesblchten Hes Kndere unter foll nicht auch d r Henn Duutter ichtehenen Beit und warum 

wird ſolange werden unſere Hochſchulen der Hort der Ae⸗ 1 Jahr im Departement Seine 40 Prozent, vor 1914 hatte Rach den Aun⸗ aben der 8 girteleihren, des Vergarbeiter 

alkion ſein. — — ſie nur 10 Prozent betragen. Das Bepartement Seine, Pa⸗ verbandes hat dieſer Lade chi ber Vergerbeiter⸗ 

Aügenpier von den Fochſchulen leſabt wird. ain faſtris und 529005 e umfofſend, hatte dei'der leßiten Volkszäh⸗, verbande g1. Hdecnulſchieber 

tuermahmios auch für die höheren Schullen. Pieſes Inſtitut lung 4155 000, Einwohner gwählt, vor Kriegsausbruch 30 Waggon Hiegelſteine, ö 

Kln nieh beute mehr,als ein underes die Merkzeichen des Eabrſcheintich 4½ Milionen, Vas iſt ungefähr die doppelte 2 Bacdon Zement (300 Sach, 

e, ,e 
Se Uler. ü mt mit enig 

1U NLe⸗ ichs. is in 
ich⸗ öden, i e, rã „ 2 

nannten befferen Schichten unſeres Valkes. oder bildet ſich kaichs., Paris gab in der Frage nach Geburt und Sterblich⸗ n, Tiſche, Schränke,   ů 8 6 0 git den Durchſchnitt für ga hnkreich ab. Vor dem ſa ſogar einen Kochkeſſel der vot 

aumindeſt einn zu ihnen zu gehören, was oft noch ſchlimmer Kriege war Di Gebutengiera Löchſeß in den nordöſt⸗fangenen gebraucht wurde, nach ſeinem d ů 

Gii, Der großt Riegelöffner aber bier, wie überoll im alten ichen Induſtriegebieten, das heißt den von den Deutſchen Sänmntlichs Holzardeiten, wie Fenrſier, Türen, Tiſche ußtw. ſend 

Staate, iſt das Geld. ů — beſetzten Teilen und überhaupt in Nordfrankreich, am nie⸗van den Arbeitern des ehrenwerten Direktors hergrſtellt und 

Die höhere Schule iit. auch heute nuch die Standesſchule drigſten im Südweſten, im Gebiete der Garonne und ihrer auf Koſten der Firma geliefert worden. So kann man mit 

par escellence. Sie iſt anti⸗ſosialiſtiſch, im lekten Grunde Neberflüſſe. Paris ſtand im allgemeinen etwas über dem wenig Aufwand zu einem herrlichen Landgut kommen. 

anti⸗demokratiſch. ja oft vutſchiſtiſch geſtnnt. Sie iſt ein Dirrchſchnitt des p i 

Hindernis ſehr oft der wiſſenſchaftlichen. faſt. immer aber der Sterblichkeit hatte der Aufſchwung in der Volksh sDinge bekümmert 

Bildung zum Gemeinſinn. Wenn ſelbſt' die Einheitsſchule Seinedepartement auf eine verhältnismäßi hohe Stufe i- r 

käme, wenn ſie im vollen Umfange, wenn ſie gleich käme: die unter den franzöſiſchen Departements gehoben. Spindler der 

die Arbeit te Ar Erze 
TT—D—DDSE* 

Tore hockten Buben mit kleinen Kindern in den Armen; ſie, wollten fie noch den geichliffenen Vokal darin, der i 

alle das Begraben anjehn. 
erzählt hatte. rinſt bei cinem 

Im Haufe drunten in der Marſch hatte Elte in Peſel und Wohn reis zuteil geworden wan. Sie nahm ihn herg 

eelaß das Leichenmahl gerüſtet: alter Wein wurde bei den Gedecken i bei dem Gedeck des Sberdeichgrafen. S. 

hingeſtellt: an den Plat des Oberdeichgrafen — 
donn ſchon hörte ſie die Wagen an der 

heut nicht ausgeblieben— und an 
Inm den andern hieit vor dem 

rt 

men waren, ſprangen ietzt die Gä Händereibend und plaudernd drän 
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Der Schimmereiter. 
Xubęlle von Theodor Storm. 150 — Kortſetzung.) Die Frau Paſtorin hatte indeſſen unablä hingefehen. die jeßt unter dem Spitzentuch d brokufenen chens wie in dunklem Feuer brannten. Bei det zunehmenden Ceköſe 

am Tiſche aber hatte ſie nichts verſtanden: auch an ihren Nachbar wandte ſie ſich nicht wieder, denn keimende Ehen — und um eine jolche ſchien es ihr ſich denn doch hier zu handeln —, ſchon um des 
daneben keimenden Traupfennigs für ihren Mann. den Paſtor. 
drlegte fie nicht zu ffören. 

    

   

   
       

                

   

      

  
   
   

    

    

          
     

g nach Cit. 

         
    

  

   
       

    

   

  

   

   
     

  

  
iſen dampft. 

VPaſtor; und Lärm und 
vob hier nimmer der Tod ne fur 

das Auge auf ihre Gäſte. en Tiſchen herum, daß an dem Leicher Hauke Haien ſaß im Wobnzimnie deren»kleinoren Beßtzern. 
Nachdem das Mahl boen 
àder Ecke geholt ur 

  

  

      

     

   

   
    

  

sMorgens 
vt in feinem 

  

  
   

   

darauf geſchrieben Er hatte auch mehrfach in denel 
ihre über der 

Lebensütderdruß geäußert, ſein Leibgerichk, der Ofenbruüten, ſelbſt unfer. der dir 
kine Enten hakten ihm nicht mehr fäömecken woller, Und als das Gebet des Herrn zu Ende war. ſta 

Und nun gab es eine große Leiche im Torf DTroben auf oer unbeweglich. ſie, die feßige Herrin diet 
eſt auf dem Vegräbnisplatze um die Kirche war zu Weſten eine Geder ken des Tedes und des 

miit Schmiedegitter umhegte Grabſtätte: ein breiter blarer Grab⸗ Ein fern llen weckte ſie. Als 
un ſtand jetzt aufgehoben gegen eine Tranereſche. auf welchem das ickhun mirder einen Magen 

vild des Todes mit ftart gezahnten Kteßern unsgekanen war: der Marſch herab und 
dar- ler in großen Buchfaben· 

ich auf. blickte noch ei Tat is de Bod. de allens fritt gerymmen war, durdh Nimmt Kunſt un Wetenſchop De kloke Mann is 
Gott gäüm' em ſeliz 

es wor die Begrübnisſtätte d. ů „Lertert Sedſen: nun war eine friſche Grube gegreben. Mo hinein deſſen Lobn. der ieht verjtorbene Deichgraf Tede Nolkerts, begraben derden ſollte. Und kchon kam unten aus der. M. ver Leichenzug Keran, eß 
irchſpielsdörſere; auf dem 

Rappen des 
Ses 

7 

? zogen ihn ſchon den andigen Arnder, zur 
Heſt du din Dagwerk richtia dän 

ife und Mahmen der Wherdseflen in dent Da kunemt de Slab von ſutvjt 
ind. Der Gotteacker um die Kirche war 

loch von dem Sroßvaterl — Einen Vlick n 

*Wälle mit Menſchen angefüllt. felhſt auf dem gemane 
k.er war faſt leer, aber durch Ae Gast 

    

  

      

  

      

   

      

   
  

  

         
     

    

   

neuen? Ich dente, Man 
Hen müßent“ 

        

    

   

  

  
ar niemand: nur durch di⸗ 
e in der Küche. Di— 

Spiegel zwiſchen 
ind edenir die M. ſingknöpfe an dem te nichts mehr in der Stube. Elke ſah di bett. in dem ihr Vater ſeinen letzlen 

d Ling hinzu und ſchob ſie feſt 
Sinnſjpruch, der zwiſchen R ffiaben darauf Leſchrienen ſtand 

      
  
     

        

    

        

  

    

  

    

  

  

             

    

   

  

     

et 3 we. er de f. da werde ich Gevnlimächtigter. 
S 

      
   
     
    

      

        
           

  

     

        

       
   

  
Der L. 

        
  

    
  

rütrhe mimt. He 
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ten kel ver Werlarguingätebs ngedehnhen. 

      

  

Eie Erei WPerienbeagsucht Ie den Berſorhünetütcdemm unn Aüer memte eeicetae en, 

WSuus Brennt ls Dis recht⸗ halled, ei visten vanun Sguücaneen nlnbmn eus gendes     en iüEEn 

H. Nieie, Br. Oölenderf und Otto Broun als dis recht⸗vrganiſarion im Knſchiuß an den Keichsbund der Kricasbeichti 

mäzsigen Beſitzer des ⸗uikeſrrund- anerkannt worden. tea zu gründen. Dieſe Rrvelurs wurde aber mis Mwiebeiber 

Weim Ausdruch dar Revolution Waurde uns der -Delts“ Mehrhelt abeelehm und einttimmiig dir Jaſtändiskeit des Verban, 

ſreund- wan! ben ng üien und Spartatfiten gessolt. des der Bürrangeſtekten enn munten Benkrnlverband der Ange⸗ 

jam eitttiſfen, Wis E I., She Spartatſſtenpereſchaft ſteutem keſtäticl, Damit ſoll zugleicd den. Leriplitteryngsbeſtse⸗ 

durch den Eingug der Reteruntstrußpen gebrochem men. dunges Ser Werbände eutaegengeirreen wesrden Wie Rollegen 

böoben uir Ohits weiteres die Mövichirtt geüuret, Den miadeg ten e RöntrLrestgh. Süümü5:iieres, werh 
Emer-Koslenz. Michell⸗Leipzis- Schlehlein-ürnberg und Eloß⸗ 

den — ——— — verſchmäßt, den Unedhsngigen Fronkkurt wurden za Mitglirdern des Reichsachansichuſſes im 

vuach ür Berhandbungen zu eirer güllicen Berſterdisung kralverbond der Angeitenten gewähit. In einer Enifanlehuns 

weboten. 
— wandte ſich der Aongreß geden die Deſtrebungen, eingearbeileis 

Dieſe Unterhanblumgen iind don den Unabböngigen kangettellze zugünſten von Cffiäieren. Bramten uſw auz ihren 

Dann fünf Monate dingeſchleppt. Wbeben. Am 40. September Strelungen zu Hcerdrängem Seiordert wird ein gercueller Farl. 

́ealte nun endeültis de leßte Stüund fein; wer aber nicht gana der ten bei allen Verſorgungsbeßörden und die mögtichſt 

ien. das Baren. die Unabbängigen. Am Abend des ſchnelr Erkedisung ber Veriorgungsanfrücke ber ktriegsbeſchüßlaten 

ieis Wurden Dann unter iüums des unabhän. und Hinterotiedener, Sa Neirkziückauseiun wird dieie Furberun⸗ 

n ſchättskührers mebrere Moeiſpünmibe Bugren mit mO Neichsarbeitsminiſtexium. in belſen Vereich das gonse 

Sapier. Maſchinen und lonſtigen Sieden Aere auſeil. Lureſen uum 1. Orlober übergekl. gelkend wachn. 

Seimlich zus ter Druckerei fort nacs einem Vorurt gelchaſit. 
v 

Troßdem durch Serichisbeſchiuß die alre Sogtalderefratiſche Serbadetag der Hamzangritellien ů 

Vartei als Eigentßümerin des Unternehmens anertunnt werden 
Verlin, 2“ Sehteückrr. 

„Voltsfreumd in untere Hände zu bringen. Wir daben 

  

    

             
   

MWax. weirzichafteten Die Unerdängigen mit dem Gelde un⸗ Au, Sütas Votmitiag trat der zrveitr Berdatdelng des Zen⸗ 

kerer Variei und Masg Eis gen. sane für Miete traizerbendes der S Misargeitellten Deutſchlands zufemmru. 

zund Abnuzung der Maſchikren gund kur einen Hfennig zu Die Fertralvorßitzende hod in ihrer Eröffnungsatifprarthe die 
  

Zodten, übertüesen es andererleits Pber Irpmöng uns fär besißgæ ferie peiiliſche uum vectliche Steieme der Scana gervor, 

Hopotbekenzintern. Steuern Ufw. aufeukenmnten. Wadten wir im Leentas Iu Der ſchimpiticken Sbelknna der Oartenngrſieten, 

vicht rihkia Abie r bis die Knabtd n das garze Ge⸗ in der ſe tis Xstemder lals bcs Auck in ihrrm Gefchälle⸗ 

CHött ain 8 Aaeenuent taneg Und wir vor leeren j tericht Khiderte die Rebctrin die vonüeändige Läämung der Aai⸗ 

Mänden ſtanden., ſo mußßte t ven unſetem Seſih. otren Derch Rie früker Merlälensea Ceftranttetanr Was ihr 

Meche ———— werder. Trocpder: Laden wir bei darch die Eevolattan Srrtiakter Sontts frateee. dereiſe der Zu⸗ 

üet Ge aades, Sche, miteres eritärt daß Rrom zur Swanifatian. der Vis jetzt in ſtetigrte Finten ꝛg.. Dle 

wir nach vor Be ves Verdleichs: Slägiiederzahl iK vaa S44 (im Jahte 1220 uud un Mitgliedet 

  

   

    

vorichlags — Anerferrumg Der S. P. D. als rechtmäßigen ü 28 A2 2918 in Ort E Mit⸗ 

Selher wod Herſteümues des Sienes den nenbbenen ineer i 125 Jeiitrben gehieher ageanren ant 30 0 

jerer — — ſteden wad zu weiteren Berhaudhenzen Des EeäsSattang des Austämiſes gob Tora Oindirer. Ham⸗ 

Die Bebmiptungen der mabdängisen Breße über Rdub Ee. Dt. be Calthung ber Au 15 — Eama. Ber. 

und Kecttsvruh imd all mmesr. Das mixd fle aben nicht 

cebbaten, Das al vaf neehs M Pedaupten und für 
kü— verhesreibe Xgiatien weider enszulchlardten. ů 

Was der Revolution noch zu inn übrig Pleibt. 

ie Aersenkirn S0ninte keider noch ber rtisrmm michi ir 

Ven Berichten kolgte rim rege Ausivruche. 

Serlin. — Sepiember. 

tengsbericht wurdc 

aß viel Arbreit 

  

       
  

   

       

                  

   

              

      

    

      

      

   

      

     
Genoſſenſchaftliches. 

————— den AuEnalverbänden. 

— 
i ů 

  
  

  

      

    

hier 

ieAani. U wehr 

unter vier unghüſti⸗ en beſckai 

Weteiligung en eüm neurn Konſorttum 
kreiſen ubgelehnt zü Werden, dn deſſen — 

und fhaſt Wdrut ndunt nu U Heckte Mück ver 

wirtſchaft bebeute, Hie duſtrie Balt dic Berſorgiina ber; 

bemitteſten vurch Suſen, Ee an n en Kevt 

Kriegskonfunkturgein 
Fabrikanten die 
ihre Abgaben begleichen woklen — 

Hür Ektern gefallener Kriegstelinehener. de 

des Elterngeldes im Betroge von 250 Mark jähslich püt 

Höchitſatz der widerrußtichen Juwendun im Velragt vhn 

jahriſch zugelyruchen i. kenn im Falls der Dess 

ubeuuß der Verſorgung auf 300 Hark jahrlich 

träcge nu ⸗ x 8ů—28 

hinterbliebene zu kichten. Einſchliehlich Ler falt dem 

zalilten Ko, pruzentigen Teuerun , brtrögt ber Sösſtſat 

der ämseeſergutg lcht Kr Mernteil 4%0 Wert WSrüe 
d. h. 85 Mk.⸗monatilch. ů 

        
     

          

   
   

  

— 
Eint vorſteckte   

ii. aunt Len bärrs Gemeind 
innzehlung lansier, ichlägt Ater Eet, u!; 

bi iu bettahes, o8 fe'ia bab Wer i — 

Auſbeßtecung der Rxlegsutternperfe 

  

erhöhung find au die örtlichen Keörtorgeftelles 

     

Euen geſchniadloſen-Scherz' erlanbte, ſich ein lier unbedhne 

Gebllehrnar in Solzuflen dei, Oeynhauſen, indem er dem Wagiſtrat 

drahttich dir Nachricht zugehen ließ, mit einem beſtimuden Zu⸗ 

kämen 43. Calzlifler aus der Krieasgefangenschait k. 

taurſend Wenſchen hatten lich darauſhin am augelondielt. 

In der kurzen Zeit. die noch zur Berfläung ſtand, waren vbendrein 

alle Vorbersikungen, um die ſo lange Entbehrten vrcht keierlich zu 

empfongen. Ortroffen. Der Bahnhof wurde n Ge⸗ 

ſchmückt. Biumenſträuße ſollten den Helmkehrenden Aberreicht wer⸗ 

den, ſogad eine Mufſkkapelle war din⸗ Stelle. Spöter ſvälte dann 

noch eine Vewirtung im Rathaasfaale ſtutilinden. Da würde kürz 

vor Einlaufen des Juges auf telephoniſche Anfrage von Herſord ů 

mitgeteilt. daß die Erwarteben., dori nücht eintzetruffen feien, fie 

wurden alſo mit dem nächſt ipäteren Zuge örwartet. Woraut: 

eine größere Anzahl Angehöriger der Geſengenen ulw. 

juhr, um ſie dort ſchon zu bechrüßen mnid auf dem 

zu begleiten. UAber auch dort lam niemand an, ſo daß 

ein Opfer eines höchſt frivolen „Wißes gewörden wor⸗ 

bekannte Kanfmann Simon Wolff aus der Paſſaner Straße 11 in 

Cbariofienbucg dewerden. Um 77t Ubt morßers erichienen am 

Donnerstag in der Wohnung des Wolff vier Xärrer, Vor Denen 

der cine die Uniform eines Woligei-Wachtmeiſters trus⸗ Sie er⸗ 

ktärten dem Wolff, der vor Surzer Zeit aus Auſßſiich⸗Palen nach 

Verlin übergeſiedelt iſt. daß er unter Spionogeverdacht ſtehe und 

ße daher mit der Durchſuchung der Wohnunig beauftragt ſeien. 

Wöhrend zwei der Räuber den 

     

          

  
mit vorgehaltenem Re⸗ 

volver bedrohten, durchſuchten die anderen die Wohnung und 

Des 

von- 

k 

raubten 272 000 Mark bares Seld iumie eine AnzohL. weriveller 

Schumidgegenſtande. Wolff wurde dann anlge rdert, mit den an⸗ 

geblichen Kriminalbeamten nach dem Polizeipröfidium zu fahren. 

Euivmobil ſchlug aber nicht den Weg arh deen Prüßidimm 

jondern gegen Spandau ein⸗ In Jungfernheide hielt der 

der Ueberfalleue wurde wieder mit vorgeßhaltenem 
Dagen. und der v 

Revolver Arzwungen. ausziiſteigen. Die Käuber inhren dann da⸗ 

Boolfl. der. wir gelagt, ein ſehr eiſrnger Spieler wer, oll. 

wie man ſich in eingeweihten Kreiſen erzählt, in den lehten LTogen 

Sotkers Vermögen beſchlaanahmt. 

Das Vefihneueramt in Schwerin faßte fulgenden Beichhat⸗ 
Ta⸗s 

u der Fabrilbeſtzer A. Falker in in (zurzeit in Koi⸗ 

terdart) der auf Grund des Sicherhen Ddes ſegsiehir Summe 

bymn 15 Milionen Mack möhr kigrbrach har wie Uen Smeg 
En Iutand kriindliches Vermögen hiermit be Darnocd 

Wird alio Botker. Enſer berühmter Sr. Flue- 

Seugiabrikant und Flieger, als ſtezut ig angefehen. Fokler iſt 

Seturt Eobänder. hei ich ober im Ariehe antmelihteres alte. 
— 

Wasck⸗ und Bleichnuluer (4550 

Mars F Nr. 3741 

Sner-0HRAEN: Dæs Beste für h W 
 



Komthd 
e. Es hat den 

n Magiſtrat der. Stadt 
jeiterkei 

    

  

rt. Er wies auf die 
Des. Danziger Ber⸗ 

E 
eklich zu ei Preußiſchen Herrenhaus äuswachſen würde, bedanken wir uns. 

12 5 
— Kedner ſchroß, indem er, beiente, daß ie Arbeiter in dieſem: En 

. SL burg⸗ ämpft Leg lhnb.-Wir hah 
wurf zu kurz Lämen, daß er die reaktionäre Tendenz des Gatwurfe⸗ 

Lübesc Preußiſch 5 ů 
tenehm find, ſondern weil wir. dartgetan zu haben giaube und mit der Höffnung. daß dieſer Entwur 

egerden Entwurf ſei dann beſot i- j- 2 an Leu gewendet: Ja. Käle, es ig ni- 
inks. x 

ge Aisdehuumg bes Munteht 
Uce üfür Danzia nicht Geſet werden würde. (Betfall lints) 

Vum Stodtſtaat⸗ 

   

  

   

    

    
    
       

      

      

    
   
   

deshalb den Bolſchewismns 

      

    

   
„Heiterkeitsausbrüche im Haus meiſter ſuchte ſeinen 5 rf zu⸗ 

wollen daß das Schwergewich! iche How.t — 
Ti.(qentrum) einge- in der Vurgerſchaft, bleibt. hätten hiſtoriſche Berechtigung. Die Krhne ſei 

* 
'ach zunächſt ein Redner „Nicht einverſtanden find wir mit der Beſtimmumg, daß jedes ein Entgegenkommen gegen Polen. ‚ —* 

leder Partet fprechen ſoll. erhält Genoſſe Grũ nhagen das Geſetz, das die Bürgerſchaft beſchließt, vom Senat für ungiltig er⸗ Bei der Ablehnung des Wortes Hanſeſtadt“, die ber der erſten 

Wort. ů— ů klärt werden kann, indem er ſeine Zuſtimmung verſagt. d. h. die erfaſſung erfolgt ſei, könne es ſich um eine Zufalls⸗ 

Der Wichtigkrit wegen bringen wir ſeine Ausführunigen in. Bürgerſchaft zu einer beratenden Körperſchaft herunterdrückt, und mehrheit handeln. Mit einer Geldſackrepublik habe dieſer Vorſchlag 

er: Wiedergabe. —* — letzten Endes wäre es der Senat, der die Geſetze macht. nichts zu tun. Zur Begründung der Notwendigkeit, dem Senat das 

müc 
8 

Necht zur Geſetzgebung zu geben, führte der Oberbürgermeiſter fol⸗ gende Entſchließung des Vorſtandes des Prenßiſchen Städie E 

er nach ſeiner Anficht mit dem Werle zu,dern entſchieden nicht ausreichend. Auch bezüglich der „Weit entfernt, Wert und Kotwendigkeit der allgemein politi⸗ 

Wir müſßen jedoch bekernen. daß wir eiwas Amisdaner find wir der Anſicht, den modernen Zeitverhält⸗ ſchen Einflüſſe auch auf dem Gebiet der ſtadtiſchen Selbſtverwar⸗ 
ir d in der Auf⸗niſſen entſprechend die Amtsdauer von vier auf drei Jahre herab-tung zu unterſchützen, iſt der Vorſtand des Preußißchen Stäbtetages 

ig à Zufetzen. Der Entwurf ſicht zwar das gleiche, allgemeine und Ver-doch der Ueberzeugung, daß für das Gemeinwohl eine Ergänzu 
hältniswahbrecht vor. es fehlen aber die Beſtimmungen, wer wählt der beſchließenden Wirkſamkeit einer weſentlich olitiſch orientier⸗ 
und wie alk die Wähler ſein ſollen. Wir wünſchen hier die Be⸗ten Stadtverordnetenverfa twendig iſt in Geſtalt der 

„ dann ſtimmung: Alle über 20 Fahre alten Nänner und Mitwirkung eines mitver Frauen haben zu wählen. häͤt meine Zraktion beſchloſſen Js, Offen gelaſſen iſt. in dem Entwurf. auch die Frage, ob an die 1e Eriep. de ; 
uß „icter Etwurf wird in Witgider der Vörgerſchaſt ein⸗ Entchabtgüng aegohlt wer. ſftratsteneten v.shren Scanmdaß der Porteipelhi en der — 

ugeftellt werd den olkseine Froge. die wir prinzipiell beiahen. Khen Miherbeit 5r den Vecmansneg ——— Sbilden zu ae⸗ 
3 Deutſch⸗ Im Artikel 39 ſind als Ecgenſtand der Geſetzgebung beſtimmte jachlich⸗geſchäftlichen Art der Behandkung die 

re helle Freude Gehiete aufgeführt. Wir möchten, daß zrs ganz allgemeinen heißt: den Entſchliehungen des Gemeinweſens zum größten Vvrteit ce⸗ 

2 erhen ſnd Sie vuch ) fricben Stin „Gegenſtand der Geſetzgebung ſind aTle Angelegenheiten des Staa⸗ reicht. 
— 

ů. n· i icht, daß der Senet d, , Ud⸗ ů 
ů 

Sie Lumn mein Herz noch lange nichtlStürhrif Seiterkeith racht Den wüp welben nich. pas ver Senat da athnderes Bon. ae an (demg netg. bet ia in be.Sagen, chen erne. 
* MGremdfätten der Keichsverfaſſung iſt in dieſem Ent zu en n eine! vamigtelk. Leach jeiner Angabe heißt es in Lutſchen Reiche⸗ 

Von; ndfaßen der Reichsverfaſſung zin En“⸗ 
werfaſſeng nicht; Die Staatsgewalt ißt beim Volke“, ſondern Die 

wurf⸗ ſehr wenig au finden. Nach dem Artikel 1 joll das Rei 
Staatsgewalt geht vom Volke aus“ Er folgert darans die Berech⸗ 

und das 5, Aber a. ber ib. vaß man Don den Vrrg —— 
tigvng des im vorliegenden Entwurfe enthaltenen Sathes.Die 

„ 

8W— n, 501· 

it der Srone iſk. allerdirgs nicht dis deutſche 
Staatagewalt wird vom Senat und Bürgerſchaft ausgenlt“ Dess 

iſche Krone gemeint. Die Polen werden ſicher 

    

             
   

    

       
      

     
           

   
   

    
 

   
      

    

  

           
    

   

    

   

           

  

   

  

    

      

      
   

    

  

      

  

    

  

    
        

    

            
     

     
   
      

        

   

      

        

   

  

    

     

        

    

    

    

  

   

    

      

      

       

    

   

  

   

   

  

— Weles 
iteren druckt er jeine Befriedi auss über das Zurückrommem 

Shwar ſolk dießes Recht, den Volkseniſcheid anzurnfen, dem kollegialen anſ den Nanen anſeſbavi- wemel ſich gegen 5.r ben und erklärt für ſrine Partei die Ablehnung der frecheren arker- 

tigten Bürger zuſtehen. 
öů politik. In der Senatsfrage ſtimmt er mit dem berbürgerteiſter 

Für Ver faffungsände rungen ſieht der Entwurft eine nahezu üderein. Die Bildung einer zweiten Karnmer erklärt er als 
Dreiviertel⸗Mehrheit vor. Wir glauben. daß eine Zweidrittel⸗ unglücklich. Das Kapitaliſtenherz des Demokr u 
Mehrheit genügend Sicherheit bietet, daß nicht alle Augenblicee Ver⸗ barte ſich beſonders, als er in 
faſſungsänderungen vorgenommen werden können. Im Artiker 42 Fehrmann terklärte. daß wi wünſchen wir, daß noch einige Behörden mehr aufgeführt werden. deutſchen Republik Göltigkeit Ohne endgültig dazu Stellung zu nehmen, fordern wir à. B. un. nehmen könnten. Ins 

kierung) 
ů bedingt eine Behörde für Geſundheitsweſen und vine für das Ver⸗] Stevergeſetze, dir den Veſtt ſch⸗ „ 

Im Artckel 3 heißt es: Die Staatsgewalt wird von Senat kehrsweſen. — 
ver neuer Geſetze (wahrſcheinlich das Vekriebs 

und Würgerſchaft ansgeübt. Wenn der Oberbütrgermeifter fagt, M 
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D ee Da, 1 Wir ſind Wenn mrit Nückßicht auf die MNötibeldigt Mugen. 
Aschte ch, Süe wrttrt muf ver Keichsverfaßung aufgebaut it. Damn Schnelligkeit. v Entwurf derapſchiedet werden ſoll. um aochwagemann (Dtnat) begründete eißen Antrag ſeiner 
Aucdte ich Sir bitten, nachzuleſen, .e in der Keichsverfahung ſleht⸗ dem Ententekommiſſar etwas Abgeſchloſſenes vorzulegen. von der Partei auf Schaffung einer berufsſtändigen Vertretung 44 Faltor 

De S Et ißk beim olks! ESehr richtial links) Wenn Erörterung der Hrundrechte zunächſt Abſtand genommen der Eeſetzgebung in allen Kragen wirtichaftlicher Art ů 

—— attmis 2. auer „Wir wunechen,Daß Wwie ur Metde. ang wird. Wenn man aber die Grundrechte vorläufig ausſchaltet, dann Der Sprecher des Sentrums, Kurpwfki, pwar gegen die 

eine reaktionärr Tendenz. daß⸗ 

  

8 aEHr ü . Süt hört auch der Arkikel 45 nicht in den Enkwurf. Die Boden⸗ Machtvollkommenheit der Senatvren und derlangie. daß der 

Ee, Lamen Zreißtrat Darzig die Siaatsgewalt beim Wolts Liegt. ſhäte. Warbertrnſte und —————— mußen dem Staak Schmerpunt der Ceſetgebung bei det Vurgerſcheft nage. Auch 
Stie ‚oll ausgectbt werden durch die Vürgerſchaft. Der Senat iſt unbedingt geſichert werden. b iprach er ſich gegen die vorgeſchlagenen Zahlen de⸗ Senalsmitsrieder 

wasoktgiehende Organ. 255 cann beh and ceber ut Maſen Mit der Trennung des Vermögensvon Stedtund ind der Vürgerſchalt aus. Wahrend die erſtere zu hoch bemeſſen 

bet rmdfätlihen Frage die Reichsverfaffung auß, Staat ſind wir einverſtanden: ebenſo mit der Beſtimmumg, daß iſt, ſei die leztere zu gering. Er erllarte kich gegen das Jachpar- 
ü Li, , die lendlichenVortreter über die Angelegenheiten der Stadt miü. lament. öů — 

Im alken Deutſchen Reich beſtand die Auffaffung. das. wenn es reden ſelln. Nicht einverſtanden dagegen uud wir mit der Bi- Dr. & uac3 CPole) wünſchte. den Entwurf inr Allgameinen int 

jemand in Preußen ungemütkich wurde. er nach den Hanteſtadten dung van Lan dkreiſen. weil nach unſerem Dafſtrhalten das demokratiſchen Sinne noch au verbeſſern. Unamehmbar iſt für ihn 

zing wo vis Süiueden Kiuchtlinge bisweilen Unterſchäupf kinden ſogenannte Eyſtem der Landratskreiſe auf den neuen Freiſtaat über⸗[ädie Feſtlegung der dentſchen Sprache als Amtsſprache. 

konnten. Heute erleben wir das Gegenteil. Der Freiſtaat ſoll re⸗ tragen werden ivl1 Wir geben uns der Auffaßßung hin, daß man Nachdem Mau noch ſeine UHebereinſtimmung mit den von Gen. 
Krbirnerer kin. s daß Keich, Wür künnen uns vicht Tmnerſmden nicht die Abficht hat, die nen zu büldenden Londkreile mit dem Griünhagen gemachten Knsführungen erhlärt und fur die Durnh⸗ 

inesven, Daß die Staatsgewelt im Senat imd in der Bürgerſchajt alten Landrätlichen Geiſte Au erfüllen. ſondern glauben. führung des Vetriedsarbeiterräßegeſetzes ich eingeſetzt hatte. bean⸗ 

lieden ſoll. 
doomem manches muberniſieren wird. Wir möchten cter, daß trage Cenoſſe Sru nhasen die Fortſetzung der Hebatte über den 

Ser weitere Entwarf aimet dieſelbe reattionärr Tendenz. In⸗ vberhaupk nicht bie Möalichkeit einer Wiedertehr der Landratswirt- Verfaffungsentwurf in der nachſten Sißung. Die Berſfammlimg 
mechlt umt der Senat mid dann erſt die Bargerſchaft. Rach ſchaft wie unter dem alten Regime geſchatſen wird. Wir geben zu. war damtt einverſtanden. — D0s 
mweinen Dafürhalten müßte es umgekehrt ſein. Es ſcheint, als ob daß zwiſchen dem Senat und den Landkreiſen ein Swiſchengliedd arem, wurde die Sitzung um 7,40 Uhr geſchloſſen. Sons iſch E TrIII 

der Senat richt des Volles weger, ſondern bas Oolz des Semats borhanden ſein munß, denn der dirette Beriehr Kviſchen Landge- am nöchſten Montag wieder zuiammen. 
wwegen da iſt. (Sehr richtigt links.) Der Senat marſchiert immer meinden und Senat dürfte ſich nicht empſehlen. weil er äu rrſchuetpt————.—.—IKIg‚—— *— 

vdran und das Volk und die Würgerſchaft kommen Bätten noch. rend wäre. Deswegen ſchlagen wir vor, an Stelle dieſer drei Land⸗ DTeſe Auffaffena wird unter allen Uiitänden aus dem Entwurf kreiſe rößerdamtsbezirke oder Zwackverbände zu etzen. ů Soziales. 
Kardemerzt werden müſſen. nund Swar nichk Amtsbezit ke im alten Nolizeifinne, ſes—en Amits⸗ Anszahlang Ler Kentenzirfchisge. 

üi Beratung der Wahlordnung den Antrag ftenten. bezirke als Solbſtverwaltungskörper. Die Jabl brre Wäre daun ; Die auf Grund der Verordaung der Reichsregierung vont 
àů ahr bes Mrturkebe: irr — Lerkamm Gllerbings au menig. Die Einteiluns dieſer Kreiſe maß dem Be- 31. 12. 18 (NSBl. 1919. S. 2) zuſtändigen Rentenznſchläge find ieht 
Eumg 3u dermehren. wurde uns entgegengehakten, daß man davon dürfniſſe der dort wohnenden Bevölkerung angepaßt perden. Die überwirgend zur Auszahlung gelangt. Abgeſehen von einem nch, 

ers Sparjamkeitsrückſichten aupfehen ſolle. Veim Senat müſſen Frage der Abgrenzung der Kommunalverbände wird man im Inter- xů ausſtehenden Reſt. deſſen Anweiſung die Deensbonsegelmgabevörden 

wir dis Erfahrung mochen, daß dieſe Auffaſſung hier keine Gel-eſſe der Entwurfsberatung zunächſt eimmal ausſcheiden: dieſe Ab⸗in den Induſtriegebieten wegen der außerordentlich groden Sahs 
kung erlangt Hat, ſondern der Senat ſoll aus 12 Fachleuter: augrenzung wird fpäter durch ein beſonderes Geſetz vorzunehmen Derſorgungsberechtigter nicht in gleithem Maße wie die übrigem 

    

12 3 ? 12 Mitgkie Jas behes, Vemgegen⸗fein. 
Penfionsregelungsbehörden baben fördern können, werden eüügemrin 

———— ————— Vrennn 18. Die Entſcheidung wöer bie An ſt ellung vor Kichtern nur dieienigen Empfangsberechtigten noch nicht in den Vezng des⸗ 

die Milliomenſtadt Hamburg 18. und der Schweiger Weindesſtar durch einen Fachausſchuß von 10 Perfonen birgt die! ahr der entenzuſchlages getreten jein. deren Auſenthaltsort Der Penfions⸗ 

lohar mur fieben Senatvren. Des weike⸗ ird i⸗ f Korruption. Dieſe Gefann beſteht viel weniger. enn über die regelungsbrhörde nicht bekannt iſt. Die Zahlbarmachung konitte 

derr Vorſittenden des Senats., dent Präfidenten. eine Anſtellung ein⸗ größere Körperſchaft,. wie z. B. die Bürgerſchaft von Amtswegen daher nicht bewirkt werden. Demnach — ich 

eagerüumt. die wir nicht gutheißen können. Wir wolle entſchedet. Trotßdem übrigens durch Erlaß des preußiſchen Juſtiz⸗ swockmänig alle Verſorgungsberechtigten, dio noch einen Anipruch 
Areßdenten. fondern nur jemand, der ü⸗ Viniſters für das Gebiet des Freiſtaates keine Richter mehr beſtellt auf Rentenzuſchlag zu haben glauben, unter Angabe ihres ſtandigen 

und bei den Bernkungen gewiſſermaßen die SeiNO werden dürfen. find in der letten Zeit zwei Richter aus Thorn Aufenkhaltsorts an die zuſtändige Penſionsregelungsbeßörde zut 

  

Wir find der Auffuste die Jahl der Senatoren erhebli⸗ be- Danzig derſchoben Guruf von Frau Käte Leu: Euer Ni⸗ wenden haben. Zuſtändig iſt diejenige Regierung niw., welche die 
ſarame werden am, 0s Wengg veuitermeen. wenn fiam Sans Müher! Heiterleit) Wir ſchlagen daher vor. daß dieſen Fach: 8. ſonſtigen Verfordumasgebührniſſe zulent dahlbur gemacht hat. aei⸗ 

Kv vorhanden ſind. Dieſe fünf Senatoren ſollen allerdings niat ſchuß nur ein Vorf chlagsrecht für Richter, der Büurgerſchaft weich de 10, auf —— 8 v. N. 2. W5 W Rasden. 
ſie Auigarbe Haber. eingelne Keſſorts zu übernehmen, fondern fie ader das Wahlrecht zugebilligt wird. wel ie Penſinn 5. Klaſie geraß 0 des M. V. G. 11 bezichen. 

ü‚ üi ürrnng if ů Si⸗ i Lehrer S i ſen als ts beamte anerkumt ferner Dienſtzeitrentenen känger. die nicht aurch gleichzeitig auf 

Cas Sehnes enm des Freiſtaates bilden. Sie ſollen eine Eulle⸗ — und Lehrerinnen milſſen als Stan — ſtgeitrenten üsheoten⸗ —— M, 

  

  
    

  
   



Kobert Gule 
im Alter ven ös Jahren. 

Die Boerdigung kudet am Mmäüwot, den 

1. Giß, nüchmiittags & Udr nn Rer Ser Seicken⸗ 

talle der Bartholemki-Kirche aus klanl. — 

Um rege Beteilisnng der KRollegen erſucht 

Las der Vereinavorhmhh 

Siubiihenler Dauuil. 
Direktion: Nuboll Schaper. 

Dienptag, den 30. Scyternber 1919, abruhs 8 Uhr 

Daurrkarten D l. Zum 3. Male. 

Liſelott von der Pfalz 
Lrhtiptel in vier Ahen von Audolf Presber und 

Deo Welider Siein- 

Miltwoch, den 1. Oktaber 1912, abends 5 Uhr 
Dauerharten E I. 

Die Walküre 

— Bürstenwaren- 
Stauhhesen Ss-...... 10 10. 

Stauhbesen nomer. 

Handfeger sS . ... . 6% 9 

Handtfeger ss-r.. 5²⁰ 

Glanzbürsten ......23 20 1˙ 

1³ 12 

— Hohwaren —e 
Mleldlerleisten . . 4.3, 25 95 3 

Handtuchleisten..... .20 200 
Handtuchhalter....42 5 

Frühstücksbrettchen ....130 1˙ 

Putz- oder Uichskssten 580 3 

gaiihatopen 
und voñ der 

icumishig, 10 Diuit 
Bruno. Schmidt, 
Mattenbnden 35. 

——— 

gmaſchinen, Fabneaber, 

Mäntel und Schläuche, 

Milchgentrifugen liefere zu 
Dilligſten Preiſen. ů 

Reparaturen 
füähre an e 

Ruftraghürsten.... &8s 15 

Schmutzhürsten.. 1 

Kopfhürsten 

Klosetthürsten 

Scheuerhürsten 

Hondinng in 3 Mäten von Richard Wagner. 
. 2.2 

Donkerstag, den 2. Onteber 1918, abends 6 Uhr 
Dauerkarten A 238 

Die im Schatten leben 
Droma anf der roten Erde in 4 Acten von Emil 

Nolenorn. 

Freitag, den X. Oltober 1919, abends 6 Uhr 

Martha 
Oper in à Mten von Cr. v. Clatare. 

RHermelplättbrett.. . 2 1 
Schlüssellelsten... 2, 20 15%0 
Kartoffelstampfer... 150 95 

Fleischhretter .. ..283 2 25 
Lestecdkasten — 3* 

a 45 2⁵8 
Merensahuß 

CbeumasGor bechls 
Meuraigie und zhnl. Leiden: 

beselligt soiort das Srrtlic- 
(4265 

  

0 

—— Danef. — 
Drox OoILMATd.Kuas Merrbl 

A. Iahuke, Weidenzarse 

7²⁵ B. Tasel. Juckert. 13. 
O ·D· 4. Da· am 6. 

useHrsgerte — 
sn-Drogerte, WEBepfnbl! 

15.75, 13.50 10²⁵ rog.--Lianbenerr, Koblenr-- 
— „ K Rucb. 1. Pomm 14, 

Sen 

Handkörbe dan 

Handkörbe offen 

Handkörbe unt Deckel 

Stauhtuchkörhe 

10.50, 8.75 

1550, 1450 Li⁵⁰O 

Papierkörde 

Einkauisbentel 
Wasctkörhe 
HMinderkörhchen 

é Zeitungsmappen 

Vergütung des 
(472⁰0 

RAüolt JAanke, 

v. Praal 

  

bis zur absoluten Tascheniampen 2 2 

Entscheidung- 

Uadt sen Hingkämpien- 

Preiamaticn der Sieaer und 
Pflenilicte Preisvenelung- 

1. Preis 500U H. 2. Preis 250 
15⁵0Ll. 4. 

D. E. V. angehören, oder 
rei Jahre gewerkſchaftlich 
rganiftert jſein. 
Bewerbungsſchreiben ſind 

bis wäteltens den ö5. Oz⸗ 

tober an dos Bürs des 

Deuiſchen Eiſ. Verbanoes 
Schild 9 part. Zu richten. 
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E edania-Theater 
MAäliiü⸗ Iheater 

Schssscldamm, 58/585. 

Nxyr biS eiECh Dess- 

as sehenswerte Drogrammi 
Ellen Nichter 2 

as Kester von Sendomir 
Xxrer ersc pac*end. Kandlusg- 

Die geheimnisvolle Villa 
8 

Volksbiidungs- Stättes 

Falsches Gel G, 
Seiser SxininsRSlager it 4 Akten cus der (h 

SgEüßer Detekliu-Sccie des berübmben Fren 

Horst. Eahurftährzus ſür Densig. 

Lager: Schuitenſteg Nr. 8 

neben Germanio⸗Brotfabrik. 

  
    

%
 

1
5
 
* —
 

ů Le
ee
ss
s 
—
 

  
  B Pueme. Es 2. Maiser: 

ESchendes Gift 
ESer: Marr Ne Marse leidet Meiſch D Shatherdho 

gleichpreiſig 

ũede E Inhalt ab Hof frei Hau⸗ 

aUn Af. B.— Wr. 3.50 
Furaniuhrt nach den Bororten Mk. 5.60 

Kaſſenſtunden: 

Sezuitenſteg: 8—12 2 vnd 28 dchr 

Kämmereikaſſe 7'— 12 Uhr. 

Danzig, den 18. Auguß 1919. 

Kt Vatuftkagttn bts SeIRrtstesſchrfts. 
Det Natigrtt. (43⁵1 

EAA* & 5 A* 
be „ EDEa- Kener 
IEdEer Seet SS 

E Fare: Loral Sunnchkeir- 
  

  

Eeræe cer Pilee: Scamrses üS.E. 2. FPare E 
5 3 . 2 in,? 
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üü nobcuneſtr. 15, 2 X. & S. E,S


